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Delegiertenversammlung 2012

Nur 49 von 74 eingeladenen Delegierten nahmen an der DV
am 3. Juni 2012 in Ölten teil. Sie vertraten dank Doppelmandaten

rund 78 Prozent der möglichen Stimmen. Zur Auszählung
kam es allerdings nicht. Die statutarischen Geschäfte wurden
praktisch ohne Gegenstimmen genehmigt.
Der Zentralvorstand gab den Delegierten zusätzlich zum schriftlich

abgegebenen Jahresbericht einen Einblick in das Denkfest
2011 und dessen Evaluation. In der anschliessenden Diskussion
kamen weitere positive Rückmeldungen von Delegierten, die
selber daran teilgenommen hatten. Andreas Kyriacou kündigte
die diesjährige Fortsetzung in Form eines eintägigen Denkfest-
Speziais zum 300. Geburtstag von Jean-Jacques Rousseau am 16.

September in Zürich an. Der Zentralvorstand orientierte über
die neue Kampagne zu den kantonalen Wahlen und auch sonst
kam vor allem Aktuelles und Künftiges zur Sprache.

Neue Mitglieder im Zentralvorstand
Per Akklamation wurden die Präsidenten derSektionen Zürich,
Andreas Kyriacou (Ersatz fürden zurückgetretenen Rafael Vogt),

fund
Wallis, Valentin Abgottspon, in den Zentralvorstand

gewählt. Beide sind bekannte Persönlichkeiten, welche
die FVS bereits seit mehreren Jahren in der Öffentlichkeit
wirksam vertreten und nun auch den nationalen Vorstand

_ verstärken werden.
Der Zentralvorstand erläuterte den Delegierten den in den
nächsten drei Jahren anstehenden Wechsel an der Spitze
der FVS und forderte sie auf, in den Sektionen geeignete
Persönlichkeiten für das Präsidium, die Zentralkasse und die
Geschäftsstelle zur Kandidatur zu motivieren. Die derzeit

Amtierenden sind gerne bereit, ihre Nachfolgenden nach Bedarf
bei der Einarbeitung zu unterstützen und so einen Übergang
mit möglichst wenig Informationsverlust zu gewährleisten.
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Prof. Dr. Simone Zurbuchen, Gastreferentin an der DV 2012 in Ölten

«Würde und Beleidigung: Grenzen der Toleranz in
der multikulturellen Demokratie»
Am Nachmittag legte die Philosophin Prof. Dr. Simone
Zurbuchen dar, dass aus den Argumenten der Aufklärung für die
heutige Debatte wenig zu gewinnen ist, weil es damals um
die Redefreiheit einer Elite ging. Mit Verweis auf den
niederländischen Theologen Jean-Pierre Wils führte sie aus, dass der
Begriff der Gotteslästerung aus «archaischen Kulturen der
Ehre» stammt, die damit Angriffe auf die sozialen Stände und
die politische Obrigkeit abstrafen. Zeitgemäss seien die
Formulierungen in den Antirassismus-Gesetzen in den europäischen
Ländern (in der Schweiz: Art. 261bis StGB), die in einer «Kultur
der Menschenwürde» entstanden seien.
Das Referatwurde mit Interesse aufgenommen, die Delegierten
nahmen rege Anteil an der Diskussion. Frau Zurbuchen wird
den interdisziplinären Lehrstuhl an der Uni Fribourg demnächst
verlassen, sie wurde an die Uni Lausanne berufen. rc

» In den Kantonen

Kt. SG Keine Kürzung der Kirchenbeiträge
Reformierte und Katholiken im Kanton St. Gallen waren erleichtert:
Der SVP-Antrag, dieAusgleichsbeiträgean die beiden anerkannten
Konfessionen um je 2,5 Millionen Franken im Jahr zu senken, wurde
abgelehnt - vielleicht kommt nächstes Jahr wieder ein Antrag?

Kt. UR Dienstleistung statt Gemeinnützigkeit
Der katholische Landeskirchenrat will eine Gebührenordnung für
Dienstleistungen einführen, diezwischen Mitgliedern und Nicht-
mitgliedern unterscheidet. Die katholische Kirche im Kanton Urihat
letztes Jahr rund 4 Prozent Mitglieder verloren und braucht neue
Einnahmequellen - dafür gibt sie ihre Gemeinnützigkeit auf.

Kt. VD Sterbehilfe: Gegenvorschlag angenommen
In der Abstimmung war die von der FVS-Sektion VD unterstützte
Exit-Initiative chancenlos. Neu wird der Freitod in Altersheimen
und Spitälern zwar zugelassen, aber ausschliesslich für Menschen,
die an einerschweren und unheilbaren Krankheit leiden-die Exit-
Initiative hatte eine generelle Zulassung angestrebt.

Kt. ZH Interpellation zur Heilsarmee-Affäre
Nach der Entlassung einer lesbischen Mitarbeiterin eines Heimes der
Heilsarmee fragen SP-und FDP-Parlamentarier den Regierungsrat,
wie er die Einhaltung der Grundrechte bei kantonal finanzierten,
privaten Institutionen sicherstelle und ob erdie Meinung teile, dass
bei Platzierungen von Kindern neben der Einhaltung des pädagogischen

Konzepts insbesondere auch die freiheitliche Entwicklung
jedes Individuums gewährleistet sein müsse.

Schulfach «Religion und Kultur» in der Kritik^
Das erste Lehrmittel zum neuen, obligatorischen Schulfach ist
erschienen. Fazit von Andreas Kyriacou: Note ungenügend, »s.8
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Die FVS in den Medien 14.03.2012 -18.6.2012
DRS 2 Kontext 18.6.2012
Zürcher Schulfach «Religion und Kultur» Andreas Kyriacou

TV Kanal9 11.6.2012
Christliche Symbole schützen? Valentin Abgottspon

Radio France Culture 10.6.2012

Aspects de la pensée contemporaine Valentin Abgottspon

20 Minuten 9.6.2012
Die Crux mit den öffentlichen Kreuzen Reta Caspar

NZZaS 3.6.2012
Urner Gipfelkreuz weckt Widerstand Reta Caspar

work 24.5.2012
Heuchler-Armee Reta Caspar

Bote der Urschweiz 23.5.2012

Religion als Integrationsmotor Leserbrief Grazia Annen

Bund 22.5.2012
Pfarrerlöhne aus Kantonssteuern - eine Verletzung der
Religionsfreiheit Leserbrief Anne-Marie Rey

Zürcher Tagblatt 16.5.2012

Andachtsraum im Hardturm-Stadion Andreas Kyriacou

NZZ 7.5.2012
Harsche Kritik an geplanter Stadion-Kirche Andreas Kyriacou

Rhonezeitung 13.4.2012

Gegen Sonderstellung von christlichen Symbolen Valentin Abgottspon

Neue Luzerner Zeitung 13.4.2012

Sie feiern eigentlich das Wiedererwachen der Natur
Leserbrief Grazia Annen zur «Auferstehungsfeier» von Hazy Osterwald

Neue Luzerner Zeitung 14.3.2012
Parlamentarische Initiative Glanzmann Leserbrief Grazia Annen

Rote Annelise Februar 2012
Katholisch wider Willen Mélanie Hartmann, Valentin Abgottspon

news.ch
Wöchentliche Freidenker-Kolumne V. Abgottspon und R. Caspar
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